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75 t-Trafo
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Teamwork - Reaching Goals Together
feiert erstes Jubiläum

Acht Partner mit einer Stimme

Im November 2012 brachte
das Essener Speziallogistik-
u n t e r n e h m e n  W E S T -
FRACHT sieben weitere
mittelständische Fachun-
ternehmen zusammen und
initiierte eine Kooperation
unterschiedlicher Spezialis-
ten, die rund um den Hafen
Essen ein flinkes Kompe-
tenznetzwerk etablierte.

Indem jedes Unternehmen
seine Fachkompetenz sei-
nes Spezialbereichs ein-
bringt und die Kunden ei-
nen zentralen Ansprech-
partner haben, konnten
bereits im Gründungsjahr
große Erfolge erzielt wer-
den.
Unter dem Namen „Teamwork
– Reaching Goals Together“

(TRGT) haben sich am 19.
November 2012 unter der
Federführung der WEST-
FRACHT acht Unternehmen
zu einem Verbund zusam-
mengeschlossen, der den
Kunden ein Komplettpaket
entlang der Logistikkette lie-
fert. „Das Konzept setzt am
Hafen an. Die Partner wer-
den ins Boot genommen,

w e n n  d i e  Ku n d e n
profitieren“, berichtet Ulrich
Langhans, Prokurist des Pro-
jektspediteurs  WEST-
FRACHT Spezialverkehre
International. „Wir sind un-
tereinander fair: Keiner ar-
beitet zulasten der Partner.
Auf die Leistungen der Part-
ner werden keine Aufschläge
erhoben.“ Somit sind auch
für die Kunden keine Mehr-
kosten gegenüber dem ein-
zelnen Einkauf verbunden.
Jedes Unternehmen hat eine
spezifische Rolle: Timmer-
haus Transporte- und Con-
tainerdienst GmbH aus
Oberhausen ist der „Trans-
port-Spezialist“, Globe
Cargo GmbH aus Bremen
kümmert sich um die See-
fracht, Autokrane Schares
GmbH stellt die Umschlags-
geräte, die Stadtwerke Essen
bieten den Hafen mit seiner
trimodalen Infrastruktur so-
wie Umschlags- und Lager-
möglichkeiten, die IPL
GmbH ermöglicht internati-
onale Projektlogistik, IVG
Industrieverpackung GmbH
und VP Verpackungs- und
Paletten GmbH sorgen für
die nötige Transportverpa-
ckung. Koordiniert wird die
Kooperation durch die
WESTFRACHT Spezialver-
kehre GmbH, die im Hafen
Essen ein trimodales Termi-
nal betreibt. Die Unterneh-
men ergänzen sich, sind
aber keine Konkurrenten,
darauf haben die Partner bei
der Gründung Wert gelegt.

EDITORIAL

Der immer stärker wer-
dende Wettbewerb und
der damit verbundene
Kostendruck zwingt unse-
re Branche zu ständigen
Anpassungen der Be-
triebsabläufe an die Anfor-
derungen unserer Kunden.
Nur wer schnell und indi-
viduell reagiert, kann in
der heutigen Zeit Markt-
anteile behalten und aus-
bauen.
Die Senkung von Fixkos-
ten, z.B. durch Outsour-
cing des Fuhrparks mit
zeitgleichem Ausbau des
Partnernetzes erweitert
das Dienstleistungsspekt-
rum. Parallel laufende In-
vestitionen in moderne
Informationstechnologie
(z. B. Losteil- und Lager-
steuerung) oder in die La-
ger- und Umschlagstech-
nik stärken unseren Stand-
ort. Flexibles Reagieren,
kurze Entscheidungswege,
flache Hierarchien, der
Mut neue Wege zu be-
schreiten und alte Pfade
zu hinterfragen und ggf.
zu korrigieren – der Erfolg
gibt uns Recht.
Wir wünschen Ihnen viel
Spaß bei der Lektüre unse-
rer Zeitung und bleiben
Sie gespannt.
„We move it!“
Wir wünschen Ihnen und
Ihren Familien ein frohes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue
Jahr.

Ulrich Langhans
Mitglied der Geschäftsführung Fortsetzung Seite 2

4 Fragen an Dr. Helmut Grasberger

Ihre persönliche Prognose
für 2014?
Beharrlichkeit zahlt sich aus.
Die Kostensenkungsmaß-
nahmen sowie die umfang-
reichen Vertriebsaktivitäten
aus 2012 / 2013 greifen. Ge-
schäftsprognose 10 Prozent
plus.

Nennen Sie die für Sie
wichtigsten Adjektive ei-
nes modernen Logisti-
kers.
Kundenorientiert, flexibel,
kostenbewusst, international

Wie wichtig sind Partner-
schaften und Kooperatio-
nen in der globalen Logis-
tikwelt?
Ohne Kooperationen ist in-
ternationale Projektlogistik
nicht möglich. Partnerschaft
ist die Basis für jede Koope-
ration.

Wie sehen Sie den Stand-
ort „Essener Hafen“?
Die ideale Lage (verkehrs-
günstig gelegen – trimodale
Möglichkeiten) um für un-
sere Kunden große Projekte
weltweit abzuwickeln.

Dr. Helmut Grasberger,
Eigentümer

Wenn
ein Ofen
eine Reise
tut ...
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Starker
Partner
Stahllagerung
für ArcelorMittal
Stahlhandel

2 WESTFRACHT-Azubis
stellen sich vor
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Ulrich Langhans erläutert
die Hintergründe: „Die Ko-
operation ist zwischen Un-
ternehmen entstanden, die
sich seit Jahren kennen, ver-
trauen und gemeinsame

Projekte erfolgreich bestrit-
ten haben. Alle Partner ha-
ben sich vor einem Jahr Ge-
danken über eine bessere
Kundenakquise gemacht“,
so der Logistiker. Die Bran-
che sei durch Kostendruck
geprägt. Es gebe aber eine
Chance: „Als Spediteur muss
man möglichst tief in die
Wertschöpfungskette ein-
steigen, um unaustauschbar
zu werden, aber das ist mit
hohen Investitionen und
laufenden Kosten für Lager
und Gerät verbunden.“ Da
setzt das Konzept an: „Wir

setzen auf Spezialisten, die
ihre Kernkompetenz und
Fachleute so beisteuern, dass
der Kunde die bestmögliche
Dienstleistung bekommt.
Die komplette Dienstleis-
tung aus einer Hand, das ist
eine Chance in der Kunden-
bindung.“

Zumeist läuft der Auftrag
über die WESTFRACHT, die
den Ablauf koordiniert und
neben der Abwicklung auch
die Kommunikation unterei-
nander und zum Kunden er-
möglicht. „Die Kommunika-
tion mit den Partnern läuft
über die EDV der WEST-
FRACHT und überall kann
man per Internet über eine
Webseite den Status verfol-
gen und Daten bereitstellen“,
so Langhans nicht ohne

Stolz. „Ein zentraler An-
sprechpartner für Kunden,
der die Verbindungen hat,
das ist unser Ziel.“ Die EDV
ermöglicht jedoch noch
mehr: „Bis hin zu der Lostei-
le-Verfolgung ab der Pro-
duktion per Barcode und der
Zuordnung bei der Kommis-
sionierung reicht das Spek-
trum. Die Terminverfolgung
auf Lieferanten-Ebene ist so-
mit möglich.“
Die acht Partner sind zu-
meist inhabergeführt. Die
Kommunikation läuft über
feste Ansprechpartner in der
Leitungsebene, die „gut
miteinander können“. IPL,
Globe Cargo und WEST-
FRACHT sind zudem
Schwesterunternehmen.
„Wir setzen bewusst auf
Mittelständler“, betont er.
Der Fokus liegt auf individu-
alisierten Dienstleistungen.
„Die Zielgruppe sind Ma-
schinen- und Anlagenbauer
im Umkreis von 150 km mit
internationaler Ausrichtung.
Wir bieten den Service der

Großen mit den Strukturen
der Kleinen.“
Die Kundenresonanz ist sehr
positiv, berichtet er: „Sie fin-
den das Konzept intelligent,
modern und verstehen die
Art des Zusammenarbeitens
sofort. Es ist nicht hochge-
stochen, sondern praktisch“,
so Langhans. „Wir haben mit

der TRGT erste, anspruchs-
volle Projekte erfolgreich ab-
gewickelt. Ein besonderer
Erfolg ist die Akquise des
Kunden ArcelorMittal Stahl-
handel für den Hafen Essen.
Das Hauptargument war das
Konzept. WESTFRACHT
macht die Lagerlogistik, die
Stadtwerke stellen die Infra-
struktur.“ Auch Sonder-
transporte von Transforma-
toren, die nicht nur groß und

„Wir setzen
auf Spezialisten,

die ihre
Kernkompetenz

beisteuern”
„Wir bieten den

Service der
Großen mit den
Strukturen der

Kleinen.“

schwer, sondern auch mit
umweltgefährdendem Öl
gefüllt sind, sind erfolgreich
durchgeführt  worden.
WESTFRACHT ist ISO- und
SCC-zertifiziert, was nicht
viele Mittelständler bieten.
„Derzeit qualifizieren wir
auch unsere Partner. Das
wird dann ein Alleinstel-
lungsmerkmal auf dem
Markt“, so Langhans.

Auch die Akquise, die der
eigentliche Grund für die
TRGT war, läuft: „Wir
führen Gespräche in den
Seehäfen, den ARA-Häfen
und Hamburg, Bremen, Bre-
merhaven. Dort sprechen
wir kleinere Unternehmen
und Speditionen an, für die
wir als lokales Hub im Hin-
terland dienen können“, be-
richtet er. „Mit unserem Ni-
schenkonzept scheinen wir
richtig zu liegen.“ Zumindest
deuteten die Erfolge in An-
betracht der Start- und Or-
ganisationsphase dies an.
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Christian Olschewski
Auszubildender

zum Kaufmann für
Spedition- und
Logistikdienst-

leistungen

Ich bin seit dem 01. August
2013 Auszubildender bei der
WESTFRACHT.
Ich habe mich für den Beruf
des Speditionskaufmanns
entschieden, da er sehr ab-
wechslungsreich und inter-
essant ist. Ich komme hierbei
mit Menschen aus unter-
schiedlichsten  Berufsgrup-
pen in Kontakt, wie z.B. Last-
kraftwagenfahrer, Lager-
arbeiter, aber auch mit ande-
ren Kaufleuten und natürlich
auch Kunden.
An diesem Beruf und der
Firma WESTFRACHT Spe-
zialverkehre reizt mich aber
besonders die Planung und
Organisation von verhältnis-
mäßig leichten Transporten
bis hin zu den ganz großen
Dingen. Die damit verbun-
denen Schwierigkeiten sind
genau die Herausforderun-
gen, die ich mir wünsche, die
ich erlernen und an denen
ich wachsen möchte.
Außerdem kann ich im
Schwer- und Spezialtrans-
port meine Stärken in der
Mathematik, im räumlichen
Denken und im Organisie-
ren perfekt einbringen.
Auch deswegen habe ich
mich schlussendlich zu die-
ser Ausbildung entschlossen.
Ich bin mir sicher, dass ich
bei der WESTFRACHT viel
lernen werde und freue mich
auf jede neue Aufgabe, die
es zu lösen gilt.

„Ja, wir können es eben!“
Das war die Erkenntnis nach
der erfolgreichen Durch-
führung des Schwertrans-
portes eines 75 t-Transfor-
mators von der Umspann-
station in Schwelm-Mitte zur
Umspannstation Altenvoer-
de in Ennepetal.
Viele Unternehmer hatten
sich für dieses Projekt inte-
ressiert, doch wir stachen mit
unserem „TRGT“-Verbund
aus der Masse heraus und
konnten diesen besonderen
Auftrag für uns gewinnen.
Schon bei der Besichtigung
der Ladestel le  an der
Mittelstraße wurde klar, dass
dieses Projekt, sogar für un-
sere Spezialisten Autokrane
Schares und Timmerhaus
Transportdienst, keine leich-
te Aufgabe werden würde.
Unter Begutachtung aller
geographischen Gegebenhei-
ten, insbesondere der räum-
lichen Enge am Beladeort,
entschied sich die WEST-
FRACHT für eine „reine“
Kranverladung ohne Par-
terrekolonne. Dass hier zum
Schutz der Kanalisation eine
sogenannte mobile Straße
aus riesigen Stahlplatten aus-
gelegt werden musste, war
noch das kleinste Problem.
Kritisch wurde es für die
Partner der WESTFRACHT,

Nach wie vor
auch bei Schwerem stark

WESTFRACHT-Azubis berichten über 75-Tonnen-Trafotransport
als der mobile Kran aufge-
baut war und den 75 t-Trafo,
mit einer Länge von 9 Me-
tern, in Millimeterarbeit von
seinem Fundament und dem
nur 9,2 Meter breiten Stand-
platz hob. Mit ganz ruhiger
Hand wurde das Schwerge-
wicht sicher an allen Mauern
vorbei manövriert und sanft
auf dem Schwertransporter
abgesetzt.
Das Anheben, um die Rollen
für einen möglichen Schie-
nentransport abzumontie-
ren, war dann nur noch reine
Formsache.
Während der Transformator
gesichert wurde, so dass er
sich während der Fahrt kein
Stück mehr bewegen konnte,
sollte der Mobilkran von
Schares schon mal zur ca.
6 km entfernten Entladestel-
le fahren und den Ablade-
vorgang am Bestimmungs-
ort vorbereiten. Nachdem
der Mobilkran von Schares
nun zwischenzeitlich einen
weiteren Auftrag erledigte,
gingen die Aufbauarbeiten
zum Entladen des Transfor-
mators am nächsten Morgen
pünktlich in aller Frühe wei-
ter.
Diese Verzögerung bis zum
nächsten Morgen ergab sich,
da der 23 m lange Schwer-
transporter von Timmmer-

haus erst ab 22 Uhr abends
fahren darf, damit der Tages-
verkehr nicht gestört wird.
Aufgrund dieser Auflage und
der extra eingeforderten
Sondergenehmigung war für
uns WESTFRACHT-Azubis
klar, dass wir um 22 Uhr
wieder vor Ort sein würden.
Schon kurze Zeit nachdem
sich der insgesamt 115 Ton-
nen schwere Transporter in
Bewegung gesetzt hatte, bil-
dete sich hinter dem ange-
forderten Begleitfahrzeug ei-
ne riesige Schlange von
drängelnden Autofahrern,
die sich aber eine knappe
halbe Stunde gedulden
mussten, bis die 5,7 km weit
entfernte Umspannstation
erreicht wurde.
Dort konnte der Spezialtief-
lader auf einem benachbar-
ten Gelände parken und auf
den nächsten Morgen war-
ten.
Das Verladen war für unsere
eingespielten Partner dann
kein Problem mehr, da in
Altenvoerde sehr viel mehr
Platz zur Verfügung stand.
Nachdem das Projekt rei-
bungslos über die Bühne ge-
gangen ist, können wir sagen
„Teamwork – Reaching
Goals Together“ ist ein voller
Erfolg.

Nils Stuckmann
Auszubildender
zum Kaufmann

für Spedition- und
Logistikdienst-

leistungen

Mein Name ist Nils Stuck-
mann und ich gehöre seit
dem 1. August 2013 zum
WESTFRACHT-Team.
Wir organisieren täglich den
Transport von Gütern, pla-
nen logistische Dienstleis-
tungen, steuern, überwachen
und wickeln sie ab. Das stellt
uns ständig vor neue Her-
ausforderungen, die wir
durch unsere Flexibilität und
Erfahrung schnell meistern.
Teamwork spielt dabei eine
sehr große Rolle. Die Kom-
munikation untereinander
ist der Stützpfeiler für einen
reibungslosen Ablauf der
vielen täglichen Projekte.
Die Aufgabenvielfalt ist be-
eindruckend und motiviert
mich jeden Tag aufs Neue.
Aus diesem Grund habe ich
mich für die Ausbildung
zum Kaufmann für Spedi-
tion- und Logistikdienstleis-
tungen entschieden. Und es
war die richtige Entschei-
dung...
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Seit 1996 ist Wienstroth
GmbH in Goch weltweit ein
Name, wenn es um Wärme-
behandlungsanlagen von
Stahl geht.

Wienstroth plant, koordi-
niert, konstruiert und fertigt
Industrieöfen. Dass diese
Öfen Maße und Gewichte
zum Teil  g igantischen
Ausmaßes haben, liegt in der
Natur der Sache. Öfen mit
50 Metern Länge und mit
einem Gewicht von 120 Ton-
nen sind hier keine Ausnah-
me.

Dass diese Giganten von
Goch aus weltweit in die in-
ternationale Kundschaft ver-
frachtet werden müssen,
stellt natürlich hohe Anfor-
derungen an die Logistik von
Wienstroth und deren Part-
ner. Für das Handling, den
Transport, die Lagerung so-
wie den Umschlag müssen
diese Partner über eine ent-
sprechende technische
Grundausstattung verfügen.

Im November 2013 tritt ein
„eher kleinerer“ Drehherd-
ofen mit den beachtlichen
Abmessungen von 5,90 Me-
tern Länge, 4,85 Metern
Breite, 4,33 Metern Höhe so-
wie 29 Tonnen Stückgewicht
mit „etwas“ Zubehör (drei
LKW-Ladungen) seine Reise
von Goch in die USA an.
Um sicherzustellen,  dass
dieser „kleine Gigant“ seine
Weltreise auf LKW und

Wenn ein Ofen
eine Reise tut ...

Schiff unbeschadet und
vollständig bis zum Empfän-
ger übersteht, müssen auch
solche Größen transport-
sicher verpackt werden.

Kein Problem für die Spezi-
alisten der WESTFRACHT-
Gruppe und TRGT-Partner.
Der Vorlauf per LKW zum
Verpackungsort nach Essen
erfolgte über Fa. Timmer-
haus Transporte. Die Verpa-
ckung erfolgte am Hauptsitz
der WESTFRACHT durch
die Fa. IVG Industrieverpa-
ckung. Am Standort in Essen
sind Straßenzufahrten, Tor-
einfahrten sowie Hallenhö-
hen und Kranlasten in aus-
reichendem Maße vorhan-
den. Bis zu 40 Tonnen Hal-
lenkrane und eine Hallenhö-
he von 21 Metern sowie ei-
nem Schwerlastkai mit
Umschlagsmöglichkeiten bis
zu 450 Tonnen geben

genügend Platz und Raum
für diese Dimensionen. Den
Umschlag per Kran ins Bin-
nenschiff stellte die am Lo-
g is t ikzentrum WEST-
FRACHT ansässige Fa.
Autokrane Schares sicher.

Die Spezialisten der IPL
GmbH – internationale Pro-
jektlogistik steuern hierbei
die Termine und sorgen
dafür, dass das Binnenschiff
rechtzeitig den Seehafen in
Antwerpen erreicht und der
„kleine Gigant“ seine Seerei-
se in die USA antreten kann.

Damit nicht genug. Auch der
Nachlauf ist dank hervorra-
gender internationaler Ver-
bindungen der IPL  sicherge-
stellt. Mit Spezialtrucks legt
der Drehofen die letzten 500
Meilen zurück, um in der 51.
KW rechtzeitig beim End-
empfänger „unterm Weih-
nachtsbaum“ zu liegen.

Seit Jahrzehnten lagert die
WESTFRACHT auf 60.000
qm Freilagerfläche und
12.000 qm Hallenlager-
fläche für unterschiedlich-
ste Kunden unterschied-
lichste Waren. Neben einem
großen Anteil von Projekt-
ware für den Maschinen-
und Anlagenbau werden
auch bis zu 40.000 Tonnen
Stahlwaren pro Jahr aus
Binnenschiff, Waggon oder
LKW verladen. Die Stahl-
lagerung gehört somit zu
den Kernkompetenzen der

WESTFRACHT
gewinnt starken

Partner

Stahllagerung
für ArcelorMittal Stahlhandel

WESTFRACHT Spezialver-
kehre.
Im Januar 2013 haben die
ArcelorMittal Stahlhhandel
GmbH und die WEST-
FRACHT Spezialverkehre
International GmbH mit
einem Lagerprojekt am
Standort Essen eine strate-
gische Partnerschaft ge-
schlossen.
Bis zu ca. 5.000 Tonnen
qualitatives 1a-Material im
Blechbereich in unter-
schiedlichsten Formaten
und Güten müssen in unse-
rem Hallenlager gelagert
und auf Tafelebene verwal-
tet werden. Sämtliche Abho-
lungen müssen innerhalb
von 24 Stunden kommis-
sioniert und verladen wer-
den. Zusatzarbeiten, wie z. B.
das Brennschneiden von
Blechen erfolgt ebenfalls in-
nerhalb von 24 Stunden.

Alle Inhouse-Prozesse der
WESTFRACHT wurden an
die hohen Sicherheits- und
Qualitätsmanagementvor-
gaben von ArcelorMittal
angepasst. Die Lagerinfra-
struktur mit zusätzlichen
Schwerlastkrananlagen,
Magnettraversen und zu-
sätzlichen Brennschneid-
tischen, eine Investition von
mehreren hunderttausend
Euro, musste innerhalb von
drei Monaten realisiert wer-
den. Diese Anstrengungen
haben sich bisher für beide

Seiten gelohnt.  Seit Beginn
des Projektes Anfang 2013
verzeichnen wir einen ste-
tig steigenden Lagerabsatz.
Die räumliche Nähe er-
möglicht einen schnellen
und flexiblen Zugriff durch
ArcelorMittal auf die einge-
lagerten Materialien. Die
eng aufeinander abge-
stimmten Prozesse regeln
die Schnittstellen und ge-
währleisten durchgehende
Transparenz in allen Schrit-
ten. Die Wasser-, Schienen-
und Straßenanbindung
lässt alle Möglichkeiten für
Lieferanten und Kunden
offen.
Das WESTFRACHT-Team
bedankt sich für so viel Ver-
trauen bei ArcelorMittal
und freut sich über einen
weiteren zufriedenen Kun-
den.


